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Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Neufassung vom 
01.04.2014 (GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2020 (GBI. S. 426) 
sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der 
Hochschule Reutlingen (StuPrO) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule Reutlingen im 
Umlaufverfahren (von 13.08.2020 bis 31.08.2020) die nachstehende Satzung in der vorliegenden 
Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 
02.09.2020 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für 

internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller 

Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic competences"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 

Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen 
und vier an der chinesischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 
Die Zeit für den nachträglichen Erwerb des für das Studium erforderlichen 
chinesischen Sprachniveaus wird im Umfang von bis zu zwei Semestern nicht auf die 
Regelstudienzeit angerechnet. 
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§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, die 
Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools (IPBS) ist, 
gemeinsam mit der chinesischen Partnerhochschule University of International 
Business and Economics (UIBE) in Peking, China durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
chinesischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen absolviert wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind Wahlpflichtmodule 
im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind Wahlpflichtmodule 
im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. Wahlpflichtmodule aus den 
Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in jedem Jahr angeboten. Weitere, 
nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang aufgeführte Wahlpflichtmodule können 
durch Beschluss des Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche 
Wahlpflichtmodule können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in 
die Berechnung der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule 
erfolgt vor Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der 
Studierenden werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit 
zugeteilt. Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul 
wählen zu können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
chinesischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. die 
Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster Studienabschnitt an 
der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle 
Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht 
wurde. 
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Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem muss 
die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden sein. 

(2) Für Studierende, die von der chinesischen Partnerhochschule aufgenommen 
werden, darf das Modul Bachelorarbeit in der Regel nur begonnen werden, wenn 
das Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul 
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II 
abgeschlossen wurde. 

(3) Der Wechsel zur chinesischen Partnerhochschule kann nur dann angetreten 
werden, wenn der erste Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde und das 
Niveau HSK 3 in der chinesischen Sprache erreicht wurde. Der zweite 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen kann nur dann angetreten werden, 
wenn das Niveau B2 in der deutschen Sprache erreicht wurde. In Ausnahmefällen 
kann der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in 
Abstimmung mit der Partnerhochschule den Wechsel zur Partnerhochschule 
genehmigen. Die chinesische Partnerhochschule UIBE kann als Voraussetzung für 
die Teilnahme an ihren Lehrveranstaltungen, also für den Antritt des zweiten 
Studienabschnitts dort, ein höheres Niveau der chinesischen Sprache vorsehen. 

(4) Das letzte Studienjahr an der chinesischen Partnerhochschule kann nur 
angetreten werden, wenn spätestens zu Beginn des siebten Studiensemesters ein 
Nachweis über das Erreichen des Niveaus HSK 5 in der chinesischen Sprache 
erbracht wurde. 

(5) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten werden, 
wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache I bestanden 
wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in 
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen 
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Studien und 
Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten 
und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um an 
den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen zu 
dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 
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(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden 
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene Prüfungsteilnahme, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich schriftlich angezeigt 
und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines Studierenden hat dieser 
unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die Gründe und die 
voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen (eine 
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichend). Über die 
Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt die 
Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem Studierenden 
mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden, 
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene Prüfungen 
wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum festgelegt und 
bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt in der Regel im Juli 
nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung. Eine Ausnahme bilden 
Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. Semesters, ·die in der Regel 
während des Prüfungszeitraums des folgenden Sommersemesters stattfinden. 
Wiederholungsprüfungen können auch in abweichender Prüfungsform stattfinden. 
Art und Zeitpunkt der Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise 
spätestens eine Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), 
(4) und (5) gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten 
vor Beginn des folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte 
Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der 
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Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel nehmen die 
Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im folgenden 
akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2). 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. Dies 
ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung sie 
sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz. 

(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der nächste 
Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der Prüfungsleistung und den 
Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an der Prüfung in dem Modul im 
Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der Termin der verschobenen 
Wiederholungsprüfung der erste Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß 
§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im 
deutschsprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 
Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul Pflichtpraktikum II 
werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II 
im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn 
des auf das Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikums­
nachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren 
Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der chinesischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in 
§ 3, Absatz 1 festgelegten chinesischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module 
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools 
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den 
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist die 
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Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die 
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der 
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen zusammengefasst 
in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier Semester, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 88 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten 
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul 
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der 
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde. 

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den 
Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten 
Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen verwendete 
Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden gemäß der mit der 
Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) 
vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist 
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in 
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie der 
Wahlpflichtmodule Chinesisch intensiv I und II und Zweite Wirtschaftssprache I und II 
ist die jeweils gelehrte Sprache. 

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz I bis III mit den 
Veranstaltungen Wirtschaftschinesisch (Mandarin) 1 bis III absolvieren. 

(2) Alle Studierenden durchlaufen zu Studienbeginn einen Einstufungstest. Ergibt 
dieser die Notwendigkeit, zusätzlicher Förderung in der chinesischen Sprache, 
müssen sie die beiden Wahlpflichtmodule Chinesisch intensiv I und II belegen. 
Andernfalls belegen sie die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache: 
Wirtschaftsenglisch I und II. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum 
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu 
Vorlesungsbeginn des 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 
1,2, können sie auf Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden 
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und Zweite 

Seite 61 18 



Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch wählen zu müssen. Sie können dann 
folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite Wirtschaftssprache wählen: 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsfranzösisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsspanisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch. 

(3) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, die 
eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an einem 
Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau gemäß 
dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten Semester 
und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die Studierenden 
jeweils in die nächsthöhere angebotene Niveaustufe auf. In den 
Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die Modulverantwortliche 
auf Basis der Leistungen im Vorsemester und in Absprache mit den Dozenten bzw. 
Dozentinnen auch entscheiden, dass Studierende in ein höheres Niveau wechseln. 

(4) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der chinesischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5 . Semester das Wahlpflichtmodul 
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) 
absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein 
Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im 
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftseutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht wird von der 
Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und 
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne 
Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland 
ein deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die 
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der 
Modulverantwortlichen. 

(5) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 10 
ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. Als Ausnahme von dieser 
Regel dürfen Studierende, die gemäß Absatz (2) die Wahlpflichtmodule Chinesisch 
intensiv I und II belegen müssen, zusätzlich das Wahlpflichtmodul Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch belegen und diese ECTS-Leitungspunkte 
mit in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. 
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(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des siebten 
Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit dem 
Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses vorschreiben, 
dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine Professorin des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang gesteuert 
werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist in 
der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfenden. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 1 
bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Entsprechend §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für 
das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom 29.07.2015 
wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die Abschlussnote aller 
Bachelor Studiengänge International Management gebildet. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-chinesisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende 
eine Abschlussbescheinigung der University of International Business and Economics 
in Peking sowie den Bachelorabschluss vergeben durch das chinesische 
Bildungsministerium. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 

Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. Sie 
gilt für alle Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management 
deutsch-chinesisch, die ab dem Wintersemester 2020/ 2021 ihr Studium beginnen. 
Allen anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien­
und Prüfungsordnung zu wechseln. 
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Reutlingen, den 02.09.2020 

-~ ---
Professor Dr. Hendrik Brumme, 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ModulnSIM / Name modul• 

OtJantitadw MtNdtn I / 01Jantl1attva Mltl'IOdl 1 

01.iantitat!ve Melhod.n l f OtJantitativ. Melhod1 1 

V01k1Wt11Ct\afttl«ltt 1 , Miluo6k~ / Econotrics I • .. ...,_, 
Volh'Nrtsd\attsleti1a I Mlktoo.onomll / Ec:onorT1C;.1 I • 
Mac:ro~onomlc• 
Eintul'lrung In dlt Be1rt.b1Y,Utl(tlaftll-"tr• / l"ltroouc:tlon lo 
BuH"lau 

A.A9•mtln• Bttrlab1lllitt1CN1ta)el'1ra / Bu1inH1 Adrm1trallon 

On.n:ßlgan CIH Rac:hnung1·1111Han / Accountrlg 
Fundamtntals 

Or; antlatlon / Organl11tlon 

JrtuMtlng / MarhM; 

Muk.a~g Pro,.k.t / ""-1itatrlg Profecl 

GNndl.agen dar F,nan$M1g, d a r .,,,.,i,tlon 1.1'10 CSH 
Rechnu1'19IMHn1 / Fundamental, FIW\Ca, capltt,I 
Bud attn & Msna .,,_.,, Aecountin 
nttma~ onoma und Ftnanzwnld\an I a,1amattona1 
Eeancn'ict Finance 

httma~ FNn-ZWrtlCtlaft / W'lttmatlortal F"inanc:t 

ht•matlortM Korifl,mllMZ'f\lM'l Und Wlt11ctlatlspolltik / 
htemalional 8u1FIH1 C le and Economlc: 

Atlgtll'IMdtH W1ttnld'llflifflH Arb.itM'J In Finanzierung / 
Appl1ed RH„rc:tl h F"inanc:e 

Jahr911bld'llu11 / Finandat Accounting 

hlemationalt StudlM'l / ht•matlonal Studie• 

Pftichtpraktlun I / ~allr:Wy rtt• mfflC> l 

Prlatikurravort>er.itlln; I / Pr•paratlort tor Mlilndato,y 
htemll'I 1 

Pnii:htprlatik\lm I / '-"lndaio,y htem1hc) 1 

EC'B pro S.ftlHl•r' ECTS-Ct•dlf• 
per Hrnaate, 

l 
l 
1 
1 
j 

20 

.. 
20 

12 

" " •• ., 
"' 

SWS / Ul• Selbst 
clan atud!uml S.11 
hour• ttudf 

00 

00 

00 

00 

120 

00 

30 

00 

00 

00 

150 

00 

30 .. .. 
00 

30 

570 

" 
450 

75 

54 17'0 

Caaamte 
Work!olld l 

Tolal 
ffotiload 

150 

150 

150 

150 

210 

150 .. 
150 

150 

150 

2'0 

150 .. 
00 .. 

150 .. 
500 

•0 

450 

00 

2550 

lrlllype of 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

UT 

• 
US 

Si\'C 

s 

C 

Sprache , Languav• Pu.1fun;11-la111ung benotat / 

o....,.,, 

a...., .. 
0.utlch 

OautlCh 

Deutsch 

Oaut1ch 

Oaut1ch 

Deutsch 

Dauttch 

0.UtlCh 

Oeutsct\ 

_,.,, 
Otullc:tl 

o .... ,,c:n 

o ....... 

a...., .. _,.,, 
o ....... 
Oeut1ctl 

Oeullctl 

Oe-.i11c:ll 

I A&Haament graded (;)// 
unbanolal / 

ungradd(U) 

KU 

KU 

Kl.2/CA 

KU 

KL:1/PA 

KU 

KU 

PA 

KI.I 

KU 

HA 

MP/PA 

Kl.1 

PR/HA/RE 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

ECTS pro Somostor / ECTS­
Crodlts por somostor benotet/ 

Modulname/ Name modulo 
grndcd (g) 

SWSI Salbst- Gosamtc Arl/Typo of Sprache 1 Prüfungs- II 

1. 2. 3. 4. 5.-8. 
In• studium / Workload/ courso Longuogo lolstung/ unbonotot 

closs Soll study Total Assossmont / ungradod 
hours workload (u) 

tn1erku11urelles Management / lntercultural 
5 4 90 150 US Deutsch PA 0 Mana ment 

1n1ernalionate VerhandlungstOhrung / 
4 90 150 s Englisch MPIPA g lnternallonal Ne otlatlons 

Aktuelle Managementthemen/ Current Toplcs 
(5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/Englisch K1/PA g In Mana ement 

FOhrung In Change Manegemenl Prozessen / 
4 90 150 s Englisch MPIPA g 

Leadershl In a Chan Mana ment Process 
Grundlagen des PrOjektmanagements / Project 

5 4 90 150 UP Deutsch KL1/PA 0 Mana mentBasics 
Technik und Management Projekte / 

5 4 90 150 UP Deutsch PA 0 Tecnnolo and Mana ement Pro ects 
Strategische Themen Im lnternatlonalen 
Management / Strategie Toplcs In lntemallonal 4 90 150 US Deutsch PA 0 
Mana ment 
Aktuelle Themen Personalmanagement / 
Current Topk:s In Human Resources (5) (5) (5) 4 90 150 US Deutsch/Englisch Kt/PA 0 
Mana ment 
Entrepreneurshlp • Entwickle (D)eln (Stanup•) 
Prolekt / Entrepreneurshlp - Develop your Stan- 4 90 150 lJS/P Deutsch PA g 
u 
Business Plan Selllnar / Business Plan 

4 90 150 lJS/P Deutsch PA Seminar ;,;- 0 

IPBS-Surm-er School ~ 4 90 150 lJS/P Englisch PA g 
Aktuelle Themen der Wlnschallslnlormatlk / ~ 

(5) (5) (5) ~ 4 90 150 US Deutsch/Englisch Kt/PA g Current To lcs In Business lnformatlcs .; 
Wlrtschattslnlormatlk / Business lnlormaUcs e 4 90 150 UP Deutsch PA g 

"' Aktuelle Marketingthemen / Current Toplcs In 
(5) (5) (5) 

ll. 
4 90 150 US Deutsch/Englisch 

Marketln S! K t/PA 0 
~ 

Markedngsuategie / Marketing Strategy (5) 
z: 4 90 150 L Deutsch PA 0 ~ 

lntematlonales Dlensdelstungsmarkeling / 
5 ~ 4 90 150 US Deutsch PA 0 lntematlonal Service Markeltn = 

Aktuelle Finanzierungsthemen / Current Topics 
(5) (5) (5) ~ 4 90 150 US Deutsch/Englisch Kt/PA 0 In Flnance "' ll. 

Auswirkungen von politlschen Risiken auf 
Unternehmensentscheidungen / Business 4 90 150 US Deutsch PA g 
1 llcatlons ol llllcal rlsks 
Angewancue konometrle / Applled 

4 90 150 US Englisch KU /PA g Economelrlcs 
Lean Management / Lean Management 4 90 150 US Deutsch KL2 0 
Beschaffungsmanagement I Procurement 

4 90 150 US Deutsch PA 0 Mana ment 
Aktuelle volksw1rtsehaltllche Themen / Current 

(5) (5) (5) 4 90 150 US 
Deutsch/ 

Kt/PA T o lcs In EconorTics En llsch 
g 

Aktuelle wlrtsehattsrechtlleha Themen / Current 
(5) (5) (5) 4 90 150 US 

Deutsch/ 
K t/PA To lcs In Business Law En llsch 0 

Wlrtschaltsrecht I / Business Law 1 5 4 90 150 L Deutsch KL2 0 
Internationales Wirtschattsrecht / Legal 

(5) 4 90 150 US Deutsch PA g Frameworks tor lnternatlonal Mana ment 

Wlrtschattsrecht II / Business Law 11 4 90 150 L Deutsch KL2 0 

Arbeitsrecht I / Labour Law 1 5 4 90 150 US Deutsch KL2 0 

Summa Wahlprllchtmodulo I Sum alactiva1 20 16 360 600 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Modulname/ Name modulc 

lntemallonale Volkswlnschaftslehre / 
lnlematlonat Econorrics 

Business Analytlcs 1/ Business Analytlcs t 

Business Analyllcs II / Business Analytlcs II 

Personalmanagement/ Human Resource 
Mana ement 
Rechnungswesen und 
Untemehmensfinanzierung / Accounting end 
Co rate Flnance 
Angewandtes wlssenschattllches Albelten Im 
lntematlonalen Management / Applled 
Research In International Mana ment 
Methoden des wlssenschalUlchen Albeltens / 
Methods of Sd entlflc Research 

Wirtschaftsrecht / Business Law 

Strategisches Management / Strategie 
Mana ement 
Fongeschrittene qualitative und quantitative 
Konzeple Im lntemationalen Management / 
Advanced qualilallve and quantitative 
Conce ts In International Mana ement 
Wlnschaftsethik / Business Ethlcs 

Logistik / Loglsllcs 

Produktionsmanagement / Productlon 
Mane menl 

Pflichtpraktikum II / Mandalory lntemshlp II 

PrakOkumsvorbereltung II/ Preparation for 
Manato lntemshl II 

Pflichtpraktikum II / Mandalory lnlemship II 

Kolloquium Pflichlpraktlkum II / Colloquium on 
lntemshl II 

Bachelorar1Je11 / Bachelor Thesis 

Summe Pflichtmodule/ Sum mandatory 
couraas 

ECTS pro Semester/ 
ECTS-Credits per 

scmestcr 

5 

;,,, 
; -~ 3 
C 
:, 

l; 

~ 
5 

C. 

.!I 
5 

! 
i 8 

~ 
,: 5 
"' C. 

3 

3 

20 

12 

100 

20 

120 29 20 21 25 

SWS/ Selbst• Gesamte Art/Type of 
In- Studium / Workload / coursc 

closs Seif study Total 
hours workload 

4 90 150 US 

4 90 150 US/P 

4 90 150 US/P 

4 90 150 US 

4 90 150 UT 

2 ISO 180 US 

75 90 US 

4 90 150 L 

4 90 150 US 

4 180 240 US/T 

4 90 150 US 

2 60 90 US 

2 60 90 US 

2 570 600 5/VC 

45 60 s 

0 450 450 

75 90 C 

0 360 360 Thesis 

45 2175 2850 

Sprache/ 
Longuage 

Englisch' / 
Gennan· 

Englisch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deu!Sch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch 

Deutsch / Englisch 

Prüfungs­
teistung / 

Asscssmcnl 

KL2 

KL2/PA 

KL2/PA 

KL2 

KL2 

HA 

KL1 

PA 

KL2/PA 

KL2 

KU/PA 

PA 

KL2 

PR/HA/RE 

BT 

• Student need to choose elther 
Engllsh or Gennan speaklng course 

benotet/ 
graded (g)// 
unbenotet/ 

ungraded (u) 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

u 

g 

g 

u 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
ECTS pro Sernectcir /ECTS-. 

Crwdita pu HmHler 

Modulnnme/Name modu„ 
SWS/ 

1.4. 5, .. 7 , .. in-cl.1u 
houra 

■■■■■-Aktuell Marwgtmenrthtmtn/ Ct.rrtn1Top$cs In 
Mana emere 
FChu'lgfnChargt Managtm.,..ProztMen / 
Leadershl In a Cha • MIIM. emenl Proc:ess 
t1:emalionalsl.n.ng -.onGesc:hän:sakli\4t6ten/ 
hlemalionalzalionot Bu.,lness Act,~tle, 
Managemon -.on 'Mssaraintenslven Ur1emet'mtn / 
Mana emen1 ot Kno e-VCenslwFhms 
Stwercisch11 Forsch.rgsp,tJitkl / Rtsoarth p,ofect 

Aktuelle MarktlirQthtmen / CIIT9f't To~ea In 
Mark• · 

OIMll•tl•~smarktlirg J SeMcas ~Jtteling 

Spon- U"d Evenl•Ma"'-•dng / Spons arw:t Ewrts 
Marketl 

Marktara~ / MarbtAnaf'vs's 

Markertrhu'lg / Brand Man.1gemer1 

B2B-Mar1<otirci 1B2B-Mart<otirci 
Markellro-c.tow•ht•lnt . nnova11ws Martcefil"(I / 
Ma1bti -Celow•h •lne- hiowtlve Mar1itt ti 
H omadonales Vertrllbsmanagemort/ t11mat1ona, 
Sales Mare ement 
Ak1ueh Flnanzi1Rr9sthemen/ Ctnel1 Topies In 
Flnarce 

Tranukdonsberattrg / Transaction AcMaory 

Wer1papl1rman.1g.,,,111 / h ,1estm111 Managtmtl1 

Arg•wandt• Olc.orom,trit / Appled Econom,trics 

Aislkomanag,mtnt / Rlsk Managtmtr1 5 

Behn\'loral Flmrco / Beha,..{oral Finance 

Sari(• tnd Vtrslchenr9sma n111g1ment / Barklr,;i and s h unn:::, Mana omerf 
Controlng tnd Ur11mthn1nsstt1Al'\l"G / 
Mana emer1 Accoll'fl and Maria 1mtn1 Corcrol 

Konzomr-.r,gslog1.11g / Gto~ Acr:clrlirci 

Aktuell Thtman dar 'IJ!rtschartsirlormatlk / C l.fftr1 ~ 

Toples In Business hlormatlcs -~ 

IMnsehatlsirforrnatlk / Busln111 H orrnaties 
·§ 

i Sysltmt tnd L011.n;1en 11 Systems llld Soh.clons 1 

Syslame llld lOSlf'Qtn 1/ Syslems llld SokJtlorw 1 ~ .,, 
Enorgltv.4r1Sch.lltlctw U'li lechrischl 

1 Htraustordtl\l'Qtn dor Energltw«ltt / Ecoromle 
and tedncal c:haltrYJH ol lhl ..-.rgy 1eclor ard lts 
traF\Sldon 

1 Loglsuk I Loglstlcs 

Lean Er1t,prtse Moregtmorc / Lean Enlorprtse 
Mana emerc 
Projokto Prodll<ion lrd L09isi k / Projlc:1s Produr:11on 
ardl 1ties 
Aktutlt wlts'M rtschattlchl Themen/ Cl61'enl T opies 
In Eeonomlcs 

UrnwtlOkonomlt I ErMrormtntal Econo~cs 

EnergleYttrtschatl / Ene,vy Ecoromies 

rdustrft6koromlk / rdustrtal Organlzatlon 

Business Plan Seminar / Business Pbn Semln.1r 

h'Dvationsrnanagemert/ Managt mtr1 ol h'Ovatlons 

GrCrdlrQ ....a'I h1tm1t Start•l4)1 / CrNtirg Htmel 
Stan 
Olgllalt Tran.stonna.tion der Globaltn Wirtschaft / 
01 ' tal Transto1m11tk>n of the Global Business Wo itd 

Soelal Ennpreneur,tip / Soclal Emtpreneurstip 

PBS•S\IT!mer Sc:hool 

Aktutllt whtsehaltsred111c:hl Themen/ Clß9fi Topie1 
In Buslntss Law 

Redt tr. Gt1)-dt r / LawforFolrdtrs 5 

Wlrtschattsrldtl / Suslness Law 1 

Arbel!Srodt l/ Llbo11 Lew 1 

Sl• !Arrtdt/ Ta • Llw 

Summt Wah_,fflchtmodu .. / Sum , .. cttvts 25 20 

Selbal- Gea.:'lmt• Ar11Typeot 
studlum/ Workload/ coune 
Sdclud)' Tot.II 

workbad -90 150 US 

90 150 s 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 US,P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 lJS,P 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

90 150 US 

450 750 

Spr:1che/ 
L•n(luog, 

Deutsch / Englsch 

Engisch 

OtWch 

DeWch 

D11..tsch 

Deutsch / Englsch 

Engi sch 

Dawch 

Deutsch 

Dewth 

Oe1,.11ch 

Ot t.asch 

Ot ll:Sch 

Deutsch/ Englsch 

Oell:sch 

Delisch 

Ergisch 

Deutsch 

D11..tsch 

Engi sch 

Otll:sch 

Deutsch 

DIUlsch / E~lsch 

Deutsch 

OtWch 

Deutsch 

Dewth 

Delbth 

Delisch 

DtlAsc:h 

Deutsch/ Ercilsch 

OtWch 

Deutsch 

Ot t.tseh 

Ot Weh 

Deutsch 

Dowth 

Ot t.Uch 

Oel.lsch / Erglseh 

Ot Wch 

Ot Weh 

Ot Wch 

Ot Wch 

OtWeh 

OtWeh 

Engl sch 

Erciisch 

Deutsch / E~bth 

Ot llSch 

De utsch 

De utsch 

Otll:seh 

Prorung1-
lelt1tung / 

AsHSlfnlnt 

KL1/PA 

MP,PA 

PA 

Kl.2,PA 

PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

Kl.2,PA 

KL2 

PA 

PA 

KL11PA 

KL2 

KL1/PA 

KL1,PA 

KL1/PA 

KL1!PA 

KL11PA 

KL1!PA 

KL2 

KL1/PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

PA 

KL1!PA 

PA 

KL11PA 

PA 

PA 

PA 

KL2 

KL11PA 

KL1/PA 

KL1/PA 

PA 

PA 

CA/PA 

KL1/PA 

CA 

PA 

PA 

KL1/PA 

KL2 

KL2 

KL2 

PA 

benotet/ 
graded(g}/1 
unbenolet/ 

ungroded (u} 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 

g 
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 

~ 1~~-" grodod (g) 
Modulname/ Namo modulo Prufungs- // 

lolstung / unbonotct 
AssoHmont / ungrodod 

(u) 

Konmmlkaüonsflhlgkelten und fnlerkultvreRe 
Ko"l)elenz 1- Wlrtschaltschlneslsch / 

5 6 60 t50 US Mandarin KL2/CA g ComrunCatk>ns Sklls and lntercultural 
COf'Tl)etence 1- Business Chinese 

Konmmlkaüonsllhlgkelten und fnterkultutene 
KO"l)etenz II - Wirtschaltschineslsch / 

5 6 60 Corrrrunlcatlons Skils and lntercultural 150 US Mandarin KL2/CA g 
Corrpelence 11 • Business Chinese 

Konm,nlkationsllhlgkelten und lnterkultutene 
Korrpetenz III • Wlrtschattschlneslsch 
(Zielniveau HSK 3) / Conm,nlcaüons Skllls 5 7 45 150 US/C Mandarin KL2/CA g 
and lnlercultural Coffl)etenca III • Business 
Chinese (E~t Level HSK 3) 

Kornn.Jnlkatlonslählgkelten und ~terkultureDe 
Korrpetenz III • Wirtschattschinesisch / 

6 30 120 US Mandarin Comrunlcatlon Skins and lnlercultural 
Corrpelences III • Business Chinese 

Fachkolloquium Internationales/ Colloqulum 
1 15 30 C Deutsch International Mauers 

KomrunlkatlonslAhlgkelten und lnterkulturel e 
Ko"l)etenz 1- Wlrtschaltsdeutsch / 

5 4 90 150 US ll<!ulsch KL2/CA g Conmmlcattons Sklbs and lnierC\lllural 
Corrpetence J „ Business German 

KomrunikatlonsfAhlgkeiten und interkullurele 
Ko"l)elenz II - Wirtschaltsdeutsch / 

5 4 90 150 US ll<lulsch KL2/CA g Cornrunlcattons Skllts and lnlercullural 
COffl)elence II • Business Gennan 

KomrunlkatlonsfAhlgkelten und .-iterkultureae 
Ko"l)elenz III - Wlrtschaltsdeutsch (Zielniveau 
Cl)/ Cormunlcaüons Skllls and fnlercullural 5 5 75 
COffl)elence 111 • Business German (Exil Level 

150 US/C ll<lutsch KL2/CA g 

Cl) 

Korrm.mlkatlons!Ahlgkeiten und '1terkulturelle 
Ko"l)elenz III• Wirlschaltsdeutsch / 

4 60 120 US ll<!ulsch COOTT1Jnicatlon Skills and lnlercultural 
COfT'Pelences III • Business German 

Fachkolloquium lnlernatlonales / Colloqulum 
1 15 30 C Deulsch lnlernatlonal Mauers 

KomrunikaUonstAhlgkaiten und .-itarkulturaua 
Ko"l)elenz - Wlrtschaltsdeutsch / 

5 5 75 150 US/C ll<!utsch KL2/CA g COOTT1Jnlcatlon Skills and lntercultural 
C0n1>&tence • Business German 

KorrmmikallonslAhlgkalten und .-itarku1turelle 
Ko"l)elenz • Wlrtschaltsdeulsch - B 1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comrunlcation Skllls and lntercullural 
Corrpetence - Business German - B t 

KomrunikallonslAhlgkalten und '11erku1turelle 
Ko"l)elenz - Wlrlschaltsdeulsch - B 1 • 1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Corrrn.mlcation Skllls and lntercultural 
COITl}etence - Business German - B1-1 

KomrunlkallonsfAhlgkalten und '1terkulturelle 
Ko"l)elenz • Wlrtschaltsdeulsch • B 1 ·2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comrunlcatlon Skllls and lntercultural 
CorTf)etence • Business German • B1•2 

Komrunikatlonstähigkelten und hterkulturelle 
Korrpelenz - Wlrtschaltsdeulsch • B2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comrunlcatlon Sktlls and lntercultural 
CorTf)etence - Business German • B2 

Korrmmikatlonslähigkelten und hterkulturelle 
Ko"l)elenz - Wlrlschaltsdeulsch • C 1 / 

4 4 60 120 US Deutsch Comrunlcation Skllls and lntercultural 
CorTf)etence - Business German - C1 

KomrunikallonslAhigkelten und iiterkulturelle 
Korrpetenz - Wirtschaftsdeutsch - C2 / 

4 4 60 120 US Deutsch Corrm.mlcation Skllls and tntercullural 
COOl)etence - Business German • C2 

Fachkolloquium Internationales/ Colloqulum 
1 1 15 30 C Deutsch lnternallonal Matters 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

Modulnnm• / Name module 

bvoile Wlrtschaft.,.pracho 1 • Wlrt,dwftswglseh/ 
Secordlhal,. .. el- BUliretsE lsh 
Zweite Wlrtschaftsapnaehe b • WirtschlftHn;IIICh 
(ZlN"i,,.au Bt)/Secord Business langu:ige b -
Buslnasa E lsh llitlevto1B1 
~te WlrtsctGllssprnchl b • WirtsctnftHr'Qisch 
(Zlelriwou 92)/ Seeord Business langwgt1 b • 
BuslrwuE hh llitla\JM 92 
ZNelte Wlrtschaftuprachl b • Wlrtscho.ftHf'Qlisch 
(Zleki ... DU C1) / Secord Buslrwu l.anJ1.age b • 
Busl„uE hh I01L.....ic1 
&teite Wlrtsch.11tssprachl b • Wlrtschaftser'Qllsch 
(Zlelniw1u B 1) / Secord Buslrwsa Largmge b -
Business E lsh litl•ve,191 
btejte Wlrtschollsapraehe b • Wlrtsd'oftHrqllseh 
(ZJ..,.wau B2} / Seeord Busirwu langtngti b • 
eus1„sse hh Elltl•'ltf82 
~t• Wlrtsctnftssprac:ha b - Wlrtscha.fberglisch 
(Zl.ri'1191U Cl) /Secord BusineH l.arQu,ge b • 
BuslnassE hh<EIOtL...tCt 
Zweite Wirtscmllsapraehe l • WlrtsctaftNrglitdl / 
Seoord Bu1h-.u • I • Bushwss E 1h 
Zwoile Wlr1Schofts,p"""" l • Wlrtschlftse"91iseh 
(ZIM'iwnu B 1) / Secard Busirass La.rv,.nge 1 • 
BuslnaaaE lsh El41 Level 81 
&eite Wlrtsctuttsspnac:t. l • Wirtsch:lttsengllsch 
(Z1"1veau 82) / S.COrd Business Larv,.nge I • 
BusJnessE b h E,iHlevel B2 
bleito Wlrtscho.ttssproeh& l • Wlltsct'Grtset'QIIICh 
(Zlenlwau C 1) / Secord Businesa lan;LDg• I • 
BuslnessE b h El0tle-ve!C1 
ZWeite Wlrtsc:ho.rts.sprachl 1-Wlrtsd"llttsfranz6si1Ch / 
s.cotidßuMMHL lll • , . Buslneu F.-.rc:h 
ZWeite Wlrtsch:lttssprachl b • Wlrtschaftsfnlnz6sl1Ch 
fZlelriveauA2A31) / Second Buslneu Larv,.mge b • 
Business F„rch ,U Lawl A2J91 
Zweite Wlrtscho.ttsapract. b - Wlrtld'oftslranzOsilCh 
(Zl.trivHu81) / Secord Buslresa La~ge b • 
Bu,inusFrench Eldt Le...ee, 
ZWelte Wlrtscho.ttsspract. b • Wlrtschaltslranz6sisch 
(Zlelriwau B2 1) / Second Busl,-11 Langwge b • 
Buslneu Fr9rch E,dt Lawl 82 
Z!Neite Wirtschottssprachl b • Wlrtscha.ltslnanzOsisch 
(Zl61riwau82.2)/Secord8usinH1Lq\agab • 
BusiMH FNnch Ellil La .... 821 
Zwella Wlrtsehattsspract. b • Wlrtscha.ltsln1nzOsiach 
(Zlwiwau C1) / Sacord 8usl1Wss Lang1..11ga b • 
BusJneuFreneh Eldtle .... C1 
Zweite Wlrtsctuttsaproctw b • Wlrtschaltslran:Osisch 
(Zl.iri..,.au81) / Secord BusJ,-ss larQUllge b -
Business F„n::h Jdtla-..1B1 
iw.lte Wlrtsehlttsspraehe b • Wlrtschartslnmzösiach 
(Zleln,,.au 82 1) / Secord Busir.u LangLDga b • 
Busfna11 Fren::h ,dtlo'4182) 
ZW.te Wlrtschlilttsapnt.che b - Wlrtscha.llslni,nzösiach 
(21"1,..au B2.2) / Second Buslne11 l~l.llge b • 
BuslneuFl'9n::h Jdtle._.,82 
Zweile Wlrtschlilttssprache b • Wlrtscha.llslran.töslsch 
(Zlelri,..au C t) / Secord Business ~l.llge b • 
Buslne11 Fren::h Eid! Le._., C1 
Zweite Wlrtsctuttssprache b • Wlrtscho.ttslniinzOslach 
(ZJwi,..auC1/C2) / Second Sus.1,-sa lafl'J\.Dge b • 
Busl,-ssFren::h Eldtle...,C1/C2 
bvolte Wlrtschaftslf)racho I • Wlrtschlfts1'""'1lllseh / 
SecordSUll,-ul .... 1 - BUllnasa F nwich 
Zweite Wlrtsch::lttssprache 1 • Wirt$Chlttslr.w0slseh 
(ZJwi,..auB2 1) / Second Business larql.llge 1-
Bush-•11 F„neh ,dtlo'4182) 
Zweite Wll'lsch:ltts.sprathe I • Wirtsc:hllftslrcmzOslsch 
(ZJwi,..au B2.2) / Second Business Langlllge I • 
Busl,-11F„n::h Eidtle...,B2 
Zweite Wlrtachaltnprache 1 • Wlrtscho.1tstranz011sch 
(21..-iwa u C t) / Secord BuslMH l.arqlllge I • 
Buslne11 Frerdl Edl L•..., et 
Zw.ita Wlrtsch:lttsspnlChe 1 • Wlrtscho.ttsfranzOslsch 
(ZJwi .... au C t /C2} / Second Business lang1.Dge I • 
Busl,-ss Frerdl Edl L .... I Ct/C2 

ECTS pro S.mHtet I ECTS­
Credlla pu HmHter 

SWS / Selbst- GH=mte 

s.-a ln-cbH ctudlum / Workload / 
houra serr 1tudy Total 

wo1klo.l!ld 

120 1B0 

3 60 110 

3 60 110 

,, 
3 ·; 

·; 
60 110 

J 60 110 

• 60 110 

1 60 110 

110 120 
~ 

110 120 

110 120 

110 120 

8 60 1BO 

30 110 

30 110 

30 110 

30 110 

30 110 

3 30 110 

3 30 110 

30 110 

3 30 110 

3 30 110 

eo 120 

60 120 

eo 120 

60 120 

60 120 

Art/Typ•ot 
cour•• 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

US 

Sprnche / 
Ungu.:,ge 

E~lseh 

E~lseh 

E~lseh 

E~lseh 

Eflllseh 

Et11hch 

E~lseh 

Eflllseh 

E~lseh 

E~lseh 

Eflllseh 

Franz6tlseh 

F'""'1lllseh 

F'""'1lllseh 

Fro.nzOsisc:h 

Franz6t!ach 

F'""'1lllseh 

F'""'1lllseh 

F'""'1lllseh 

Fniinzöslsch 

FniinzOslsch 

F'""'1lllseh 

F'""'1lslseh 

F'""'1lllseh 

FranzOslach 

Fronz6slseh 

Fro.nz6slsch 

PrOfunga­
leb.tung / 

Aaaaaamant 

2~K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

2,(K2/CA) 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

K2/CA 

benolet / 
graded (g)// 
unbenot,t/ 

ungr;,ded (u) 

g 
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Zweite Wlrtschaiftuprad-. I • WlrtschlaftlfmnzOtlac:h I 
4 Secord &..lness La...,,•,_ 1. Bllliness Fror-eh 4 60 120 US Frano!~aeh K2/CA g 

Zweite Wlrtsctufts.spnic:he 1 · Wlrtscho.ftstrcwOslaeh 
(Zlelnwau 82 1) / Secord BusinHS LAlllLnge I • 4 4 60 120 US Franz6slsch K2/CA 
Buslneas French fEJdl Lewl B21 
Zweite Wlrtsehlllf'tssprache 1 • WlrtsdlllttslranzOslsch 
(Zlelnwau 82.2) I Secord BuslneH LarglDge 1 • 4 4 60 120 US Französisch K2/CA 
Buslneas Ft9nch fEJdl LeYfl B21 
ZW.te WlrtschDf'tupradl9 I • Wlrtscho.ttstronzOslaeh 
(21..-iwau C1}/ Secord Buslne11 langL1Jige 1- 4 4 60 120 US Franz<l~aeh K2/CA 
Bush-.11 FrerchrEJdl L..,.ICII 
Zweite WlrtschDf'tsspradl9 1 • Wlrt.sc:h:lttstranzoslsch 
(21..,..wau C 1 l'C2) I Sec:ord Business lar'9Ulge I • 4 4 60 120 US Franz6sisch 1<2/CA 
Buslnes• fl'9n::h IEJdl Lewl C11'C2\ 
Zweite WlrtschDftsspracte I • Wlrtschlfts'P"risch / 6 
Second BusineH La---1- Businou g .... ...:lh • 60 160 US Spariaeh 2,(K2/CA) g 

Zwelle Wlrtscho.ttsspnachl b • Wlrt.schlftuparisch 
(ZIHiwau A 1) / Secord BUIIJneas Langmge b • 3 4 30 
Business Snarilh tE,il L.W, A 1 \ 

00 US Sparisch 1<2/CA 

Zweite Wlrtsc:hllttssprochl b • WlrtschDftSapatisch 
(ZlelnwauA2) / Secord 91.&lnass Larv,.mge b • 3 4 30 00 US Sparitch 1<2/CA 
Business Snarilh (Eidt Level A2\ 
Zweile Wlrtscho.ttssprachl b. • Wlrtschlrtsspar'laeh 
(Zl.iniwau 8 1) / Secord BuslrwH Langu:1ge b • 3 4 30 
BuslrwH ~anllh tJ:iit L......e81\ 

00 US Sparitch K2/CA 

Zwelle Wlrtscho.ltsapmchl b. • Wlrtschottssparisch 
(ZltMri,..au 82) I Secord Businau Larv.nge b • 3 4 30 00 US Sparitch K2/CA 
81..Siness Snal'llh tJ:llit Level 82\ 
Zwelle Wlrtscho.ttssprache b. • Wlrtschortupariach 
{Zlei"iwauC1 ) / Secord Busirwu La~wge b • 3 4 30 
Business Snal"tlh ..S:Jlt LevelCI} 

00 US SparilCh K2/CA 

Zwelle Wlrtscho.ttssprachl b • Wirtschlattsspariseh 
(2).tn ... auA2) /Sec:crdBusinau Langu:109 b • 3 4 30 
81..Siness Soarilh (Eid! L.-..1 A21 

00 US Sparisch K2/CA 

Zweite Wlrtsc:haftsapnu:tw b • Wirtsdvlflupariaeh 
(Zl9'ri.,.au 81) f Seeord Business Largooge b • 3 4 30 90 US Spariaeh K2/CA 
Buslnass Sn•..ist, fEJllt L....i St 1 
Zweite Wlrtscha.ttssprachl b • Wlrtsch:lttssporiach 
(Zleln,..au B2) I Secord Business La,v.age b • 3 4 30 00 US SparilCh K2/CA 
BusineH Soarilh IE,it Levef 821 
Zweite Wlrtsc:haftsapnadw b • Wlrtschattsspar41Ch 
{Zltlri.,.au c 1} / Secord BusineH Langwoe b • 3 4 30 
BuslreH Sri,&1'11h 1EllltLevelC11 

00 US Spar41Ch K21'CA 

Zweite Wlrtscho.tblprachl l • Wlrtscho.f'tsspaniaeh l 
4 Second BuslMss Lanoiane I • BusinHI $r>al"tsh 4 60 120 US Sparitch 1<2/CA g 

Zwelle Wlrtscha.rtsaprochl 1 • Wlrtscho.ftsspariaeh 
(Zlolri,..au A2) I Secord Business lal"9lllge I • 4 4 60 120 US Spar4sch K2/CA 
Bllllre11 Snarilh tElllt Level A2l 
btelte Wlrtsemnsspnache I • Wlrtsehottssparisch 
(2lelri,..au Bt}/Sec:ordBuslness lal'9UJ,ge l • 4 4 60 
Bllll,-as Snari.t, n:,o Level 811 

120 US Spantch K21'CA 

blelte Whtschan»pnache 1 • WtrtJchaltssparisch 
(Zlffl,..au B2) I Sec:ord Busl,-ss lal"9llloe I • 4 4 60 120 US Spantch K2/CA 
Business Snarlsh n:111 Level B21 
~te Wlrtscho.rtssproehe I • Wlrtschottsspariaeh 
(Zlelri ... au Cl)/ Secord BuslrwH latl1LPge 1 • 4 4 60 
Buslrwu Snarish..S:llil Level CII 

120 US Spantch K2/CA 

CHMslsch lr10nslv I• CHnese lrtenslw 1 6 4 120 180 US Mardarin CA g 
1 Chne11SCh 1r1anslv u (tJetn ... a u n~K.2), Chrese 

3 1.......ive b (E,11 Level HSK2) 2 60 00 US Mardarin CA 

1 "-'Rl"eltKI lr1an,jV b. \ü91R .... U n.:ir.4) / Chr.se 
3 lrienslve b (EJdl lewf HSK4) 2 60 00 US Mardarin CA 

11,,,nr'lllt..,_. 1.-..n,jvb(L1"',..aUn,;,n.:i)/l,f1,WM 
3 lr1onslve b (E,11 Level HSl<3) 2 60 00 US Mo.rdarin CA 

.... ,,neli .... ,,runsiv D (.u-,,..au, , ...... .,) ,1..,nr.se 
3 1.......ive b (E,11 Level HSKS) 2 60 00 US M4rdarin CA 

CH,-slsch lrtel'mv 1 • CtlNse irtensJve 1 4 2 00 120 US Mardarin CA g 
ll..h„lisaiir1ans,v 1 (lJM'li,..au H:::,l'\4)/ l..nnese 

4 lrunsi,.. l(EJdtlevelHSK4) 2 00 120 US t.W.rdarin CA 

11..,n,-11scnutens,v 1 (.aen ... au, , .. ,. .. )/ ""hnese 
4 lr1onslve l(E,11 Levol HSKS) 2 00 120 US Mardarin CA 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year 
2018/2019 

ECTS 
First half (Years 1 and 2) credits Second half (Years 3 and 4) 

Core content 1 (CC1} Core content 2 (CC2) 

lnternship (INTl) 5 lnternship (INT2) 

Quantitative Methods (QM) 10 Strategy (STR) 

ECTS 
credits 

20 

10 

Economics (ECO) 10 International Economics / International Business (IE) 10 

lntroduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10 

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5 

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5 

Finance (FIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5 

Accounting (ACC) 10 

Communications/languages (CL) 10 

International Studies/business (IST) 5 

Total core courses 80 Total core courses 65 

Core electives {CE} 

Entrepreneurship (ENT) 5 

Business Analytics (BAL) 5 

MIS/ Information Management (MIS) 5 

15 

Regional basket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (RB2) 55 

Regional basket besides core electives 40 

Total first half 120 Total second half 120 
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Tabelle 8: Grade Conversion Table 

Grade Conversion between UIBE and ESB Grades 

UIBE ESB UIBE ESB 

100 1,0 79 2,1 

99 1,0 78 2,2 

98 1,0 77 2,3 

97 1,0 76 2,4 

96 1,0 75 2,5 

95 1,0 74 2,6 

94 1,0 73 2,7 

93 1,0 72 2,8 

92 1,0 71 2,9 

91 1,0 70 3,0 

90 1,0 69 3,1 

89 1,1 68 3,2 

88 1,2 67 3,3 

87 1,3 66 3,4 

86 1,4 65 3,5 

85 1,5 64 3,6 

84 1,6 63 3,7 

83 1,7 62 3,8 

82 1,8 61 3,9 

81 1,9 60 4,0 

80 2,0 59 - 0 5,0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 
(sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1- 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( 
ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht ausreichend) 

How to use the table to convert slngle grades 
The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner institution. To convert 
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one 
only has to locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the 
column corresponding to institution B. 

lf the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student. 

How to use the table to convert grade polnt averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion 
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation. 

Seite 18118 


